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Ausgeglichen oder gestresst?

Persönlichkeit beeinflusst Demenz-Risiko

Ausgeglichene Menschen erkranken im 
Alter weniger wahrscheinlich an einer 
Demenz. Zu diesem Ergebnis ist eine 
Studie des Karolinska Institutet (http://
ki.se) gekommen (1). 506 gesunde ältere 
Menschen wurden gebeten, Fragebögen 
über ihre Persönlichkeiten auszufüllen. 
Jene, die ruhig und entspannt waren, 
verfügten über ein 50 % geringeres Risi-
ko, innerhalb der 6-jährigen Laufzeit der 
Studie an einer Demenz zu erkranken. 

Risiko reduziert sich um 50 %
Die Fragebögen zur Persönlichkeit be-
werteten zum Beispiel den Neurotizis-
mus, Extraversion oder auch die Offen-
heit im Gespräch mit Menschen. Die 
Studie mit Teilnehmern über 78 Jahren 

ergab, dass sozial aktive aber ruhige 
Menschen im Vergleich zu sozial isolier-
ten und leicht zu stressenden Personen 
ein um 50 % verringertes Risiko hatten. 
Das Risiko war ebenfalls für jene 50 % 
geringer, die aufgeschlossen und ruhig 
waren. Der Fragebogen stellte zudem 
fest, wie regelmäßig eine Person an Frei-
zeitaktivitäten teilnahm und wie ausge-
prägt die sozialen Kontakte waren. 
Während der Laufzeit der Studie er-
krankten 144 Teilnehmer an einer De-
menz. 

Ruhige und sozial aktive Menschen 
erkranken seltener
Die leitende Wissenschaftlerin Hui-Xin 
Wang erläuterte, dass Studien in der Ver-

gangenheit gezeigt hätten, dass chroni-
sche Erkrankungen Teile des Gehirns wie 
den Hippocampus beeinträchtigen und 
so möglicherweise zu einer Demenz füh-
ren können. „Unsere Studienergebnisse 
legen nahe, dass eine ruhige und kon-
taktfreudige Persönlichkeit in Kombina-
tion mit einem sozial aktiven Leben das 
Risiko einer Erkrankung noch weiter sen-
ken können.“ Sie schränkte jedoch ein, 
dass es sich noch um frühe Studienergeb-
nisse handle und nicht klar sei, wie ge-
nau die geistige Haltung das Demenz-Ri-
siko beeinflusse. Eine Theorie geht davon 
aus, dass Stress und Anspannung Stoffe 
freisetzt, die das Gewebe des Gehirns 
schädigen können.�   ka
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